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Die Klimakrise in der Hochschullehre

Zum Verhältnis von Klimaprotesten und Bildungsinstitutionen

Annika Wilmers

Zusammenfassung

Der vorliegende Beitrag betrachtet die gesellschaftlichen Auseinandersetzungen um Klimaschutz als
ein Beispiel für ein gesellschaftliches Transformationsfeld und geht anhand der drei zentralen As-
pekte Demokratiebildung, Generationenkonflikte und gesellschaftlicher Zusammenhalt der Frage
nach, inwiefern sich anhand der Klimaprotestbewegung grundsätzliche Fragen der gesellschaftlichen
Verantwortung in der Hochschullehre diskutieren lassen. Zentral für die Beschäftigung mit diesen
Themenfeldern ist dabei die Frage nach dem Verhältnis von Klimaprotestbewegung und Bildungs-
institutionen, das aus verschiedenen Perspektiven, z. B. mit Blick auf Aktivitäten, Altersspannen, Er-
wartungshaltung oder Verantwortlichkeiten beleuchtet wird. Abschließend wird auf eine mögliche
Erarbeitung entsprechender inhaltlicher Themen mit unterschiedlichen Medien und Methoden im
Rahmen eines Seminars verwiesen und aufgezeigt, inwiefern der Erwerb von Schlüsselkompetenzen
durch die Beschäftigung mit Klimaprotestbewegungen gefördert werden kann.

Schlüsselwörter: Klimaprotestbewegung; Demokratiebildung; gesellschaftlicher Zusammenhalt;
Schulstreik; Fridays for Future

The climate crisis in university teaching.

On the relationship between climate protests and educational institutions

Abstract

This paper looks at the societal debates surrounding climate protection as an example of a social
transformation field and uses the three central aspects of citizenship education, intergenerational
conflicts and social cohesion to examine the extent to which fundamental questions of societal respon-
sibility can be discussed in university teaching on the basis of the climate protest movement. Central
to dealing with these topics is the question of the relationship between the climate protest movement
and educational institutions, which is examined from various perspectives, e. g. with regard to activi-
ties, age ranges, expectations or responsibilities. Finally, reference is made to the possibility of devel-
oping relevant topics using different media and methods within the framework of a seminar while
pointing to the extent to which the acquisition of key competences can be promoted by dealing with
climate protest movements.

Keywords: Climate protest movement; citizenship education; social cohesion; school strike; Fridays
for Future

https://wbv.de/die-hochschullehre


1 Einleitung

Die Beschäftigung mit der Klimakrise, per se kein neues Thema in Forschung und Gesellschaft, hat
sich in den letzten Jahren sowohl durch die Dringlichkeit des Problems als auch durch neue Aktions-
formen aufseiten junger Protestierender als ein Untersuchungsfeld etabliert, das über die Naturwis-
senschaften hinaus auch einen gesellschaftlichen Transformationsprozess bezeichnet (vgl. Loorbach
et al., 2017; Wittmayer & Hölscher, 2017). Sich mit der Klimaprotestbewegung zu beschäftigen ist aus
Bildungsperspektive aus mehreren Gründen interessant: zum einen, weil sich diese Bewegung seit
2018 neu formiert und dabei besonders junge Menschen angesprochen hat (vgl. De Moor et  al., 2020;
Sommer et  al., 2019). Insbesondere die durchgeführten Schulstreiks haben mediale Aufmerksamkeit
auf sich gezogen; viele der Aktivistinnen und Aktivisten von Fridays for Future (FfF) oder anderen
Gruppierungen kommen aber auch aus dem studentischen Umfeld. In diesem Kontext spielt die
Frage nach der Generationenzugehörigkeit eine wichtige und auch vielschichtige Rolle. Zum ande-
ren, weil Teile der Bewegung auch explizit auf Bildungsinstitutionen als Referenzpunkte verweisen.
Umgekehrt wiederum stellt sich hier die Frage, welche Verantwortung möglicherweise auch Bil-
dungsinstitutionen und ihren Akteuren und Akteurinnen gegenüber diesen gesellschaftlichen Ent-
wicklungen zukommt.

Auf Grundlage dieser Überlegungen geht der Beitrag anhand der drei zentralen Aspekte Demo-
kratiebildung, Generationenkonflikte und gesellschaftlicher Zusammenhalt der Frage nach, inwie-
fern sich anhand der Klimaprotestbewegung grundsätzliche Fragen der gesellschaftlichen Ver-
antwortung diskutieren lassen – dem Themenstrang, dem dieser Artikel zugeordnet ist. In den
abschließenden Überlegungen wird zusätzlich zu dieser inhaltlichen Auseinandersetzung die Frage
aufgeworfen, wie sich ein solches Themenfeld für die Hochschullehre aufbereiten lässt. Während es
für den Schulbereich zumindest einige Arbeiten gibt, die sich sowohl mit der Frage beschäftigen,
wie die Klimaprotestaktivitäten der letzten Jahre als Thema im Unterricht behandelt werden können
(z. B. Burow, 2020; Reidelshöfer, 2020), als auch der Frage nachgehen, welche Implikationen diese
Proteste für die Schule als Bildungsinstitution haben (z. B. Budde, 2020; Wilmers, 2023), ist für den
Hochschulbereich eine deutlich schlechtere Forschungslage zu konstatieren. Dabei gibt es sowohl
forschungsbezogene Überlegungen, wie sich die jüngeren Klimaproteste aus Bildungsperspektive
generell verorten lassen (z. B. Holfelder et al., 2021), als auch verschiedene Forschungsarbeiten, die
die Implementierung des Themas Bildung für nachhaltige Entwicklung an Hochschulen untersu-
chen (z. B. Holst & von Seggern, 2020).

2 Verhältnis von Klimaprotestbewegung und Bildungsinstitutionen

2.1 Protest und Demokratiebildung
Zwischen Bildungsinstitutionen und Protestierenden besteht ein besonderes Verhältnis, zumindest
wenn es sich bei den Protestierenden um junge Menschen handelt, die noch Bildungsinstitutionen
wie Schulen oder Hochschulen durchlaufen. Besonders deutlich zeigt sich dieser Zusammenhang
bei dem Thema Schulstreik, da sich in einer solchen Konstellation unter den Protestierenden Min-
derjährige befinden und ein Schulstreik die bestehende Schulpflicht verletzt. Ebenso wird dieser
Zusammenhang aber auch im Hochschulbereich sichtbar, der neben flächendeckenden Streikaktivi-
täten in der Anfangszeit von FfF auch radikalere Protestaktionen erlebte, wie beispielsweise die Be-
setzung eines Hörsaals der Goethe-Universität in Frankfurt durch Protestierende der Gruppe „End
Fossil – Occupy“ im Dezember 2022 (Frankfurter Rundschau, 6.12.2022).

Insbesondere die Schulstreiks wurden seitens der Protestbewegung mit der Intention geführt,
nicht nur grundsätzlich eine Dringlichkeit zu betonen, sondern auch, um eine öffentliche Positionie-
rung im Konfliktfall Schulstreik versus Klimaaktivismus herauszufordern (Wilmers, 2023). Trotz ver-
schiedener Stellungnahmen aus der Politik blieb diese Positionierung seitens der Bildungsinstitu-
tionen allerdings in der Regel aus (siehe hierzu Trumpa, 2020). Im Verlaufe des Jahres 2019 lassen
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sich unterschiedliche Reaktionen der Schulen beobachten, die von einer Nicht-Positionierung bis zur
Organisation von Schulausflügen zur Demonstrationsteilnahme reichten. Einheitliche Regelungen
zu den globalen Streiktagen im März und September 2019 gab es, im Gegensatz zu einigen anderen
Ländern, indes nicht. Gleichzeitig konnten Bildungsministerien aber auch selbst unter Druck gera-
ten, wie eine Anfrage der AFD an das baden-württembergische Kultusministerium belegt (Landtag
Baden-Württemberg, 13.02.2020).

Dagegen stand der häufig formulierte Vorwurf seitens FfF im Raum, dass die Schule Schülerin-
nen und Schüler nicht ausreichend zu wesentlichen Inhalten der Klimakrise ausbilden würde (Neu-
bauer & Repenning, 2019, S. 18; Thunberg et al., 2019, S. 132). Aus diesem Grund organisierte die
Bewegung auch verstärkt selbst Bildungsmaßnahmen für interessierte junge Menschen (FfF
Deutschland, 2023) – eine Aktivität, die auch als Folge veränderter Handlungsspielräume sowie
einer erweiterten Einschätzung der Krisensituation im Zuge der Covid-19-Pandemie an Bedeutung
gewann. Letzteres fand seinen Niederschlag unter anderem in dem im ersten Jahr der Pandemie
aufkommenden Slogan „Fight every crisis“.

Darüber hinaus haben Klimaaktivisten und -aktivistinnen mehrfach explizit betont, dass ihr Pro-
test im Einklang mit dem anerkannten Bildungsziel der Schulen stünde, politisch mündige, selbst-
ständig handelnde und demokratisch engagierte zukünftige Bürgerinnen und Bürger auszubilden
(FfF Deutschland, 2021). Hierbei handelt es sich um ein Anliegen aus dem Feld der Demokratiebil-
dung, das in unterschiedlichen Formulierungen als Bildungs- und Erziehungsauftrag in jedem der
16 Schulgesetze der Bundesländer festgeschrieben ist (Wiechmann & Becker, 2016; Wilmers, 2023).
So findet sich die Zielsetzung „soziale und politische Mitverantwortung zu übernehmen sowie sich
zusammenzuschließen, um gemeinsame Interessen wahrzunehmen“ im Schulgesetz von Mecklen-
burg-Vorpommern (§ 3), während das Schulgesetz Niedersachsen zudem die Schulen dazu auffor-
dert, „den Erfahrungsraum und die Gestaltungsfreiheit (zu) bieten, die zur Erfüllung des Bildungs-
auftrags erforderlich sind“ (Schulgesetz Niedersachsen § 2). Solche Forderungen stehen im Einklang
mit einem Verständnis von Demokratiebildung als subjektorientierte Förderung politischer Mündig-
keit, die auf der Basis von Menschenrechten und demokratischen Grundwerten die kritische Ana-
lyse-, Urteils- und Handlungsfähigkeit umfasst (Achour, 2025, S. 19), rechtfertigen deshalb aber nicht
per se Streikveranstaltungen als Handlungsspielraum. Gleichzeitig wurde in Forschung und Lehre
darauf verwiesen, das Neutralitätsgebot von Schulen auf Basis des Beutelsbacher Konsenses nicht im
Sinne einer Zurückhaltung in Fragen der Bildung für Nachhaltigkeit und Demokratie misszuverste-
hen (Costa & Singer-Brodowski, 2024; Teachers for Future Germany e. V., 2024).

2.2 Protest und Generationenfrage
Das öffentliche Bild der aktuellen Klimaprotestbewegung ist stark von dem Engagement junger
Menschen geprägt. Die Betonung der Interessen der jungen Generation ist auf der argumentativen
Ebene eine der treibenden Kräfte, wie beispielsweise der bekannte Slogan von FfF „Wir sind hier, wir
sind laut, weil ihr uns die Zukunft klaut“ verdeutlicht. Ebenso hielten Demonstranten der Letzten
Generation im März 2024 vor dem Bundeskanzleramt Schilder mit den Aufschriften: „Hilfe! Eure
Kinder“ und „You are killing us“ hoch (Spiegel, 02.03.2024). Die Letzte Generation besteht bei Wei-
tem nicht nur aus jungen Leuten, in diesem Fall handelte es sich aber tatsächlich um minderjährige
Protestierende. Bekanntheit erreichte ebenso ein Foto aus dem Jahr 2020 mit dem Schriftzug „Fuck
2038“ auf der Kleidung von Carla Reemtsma, zu der Zeit Pressesprecherin von FfF, die sie als Protest
gegen den als zu spät verstandenen Ausstieg aus der Braunkohle trug (Additim, 2020).

Eine Auseinandersetzung mit Generationeninteressen findet darüber hinaus aber auch auf
anderen Ebenen statt, wie das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom April 2021 zur Klimagesetz-
gebung der Bundesregierung belegt (BVG, 29.  April  2021). Verschiedene Personen, darunter auch
mehrere Minderjährige, hatten gegen die Gesetzgebung geklagt und mit der Begründung Recht er-
halten, dass das beschlossene Gesetz zum Klimaschutz nachfolgende Generationen nicht ausrei-
chend schützen, sondern vielmehr unverhältnismäßig belasten würde. Das Besondere an diesem
Urteilsspruch ist demnach vor allem die Betonung von Rechten späterer Generationen als entschei-
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dendes Kriterium – eine Rechtsprechung, die zahlreiche Pressereaktionen hervorrief (z. B. Zeit On-
line, 29.  April  2021).

Bedeutet die neue Klimaprotestbewegung, die sehr stark mit dem Anliegen der jungen Genera-
tion argumentiert, eine Zuspitzung gesellschaftlicher Spaltung im Sinne eines Generationenkonf-
likts? Ohne Frage ist der Verweis auf Generationeninteressen ein wichtiges Argument in der neuen
Klimaprotestbewegung, mit dem sich Handeln und Aussagen der Bewegung gleichermaßen begrün-
den lassen. Gleichzeitig erscheint diese Argumentation aber vor allem als ein ebenso wirkungsvolles
wie real begründbares Narrativ, denn als eine tatsächliche Bruchstelle der Gesellschaft. Die Konflikt-
linien in Fragen des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der Spaltung laufen in der Klimafrage
nicht zwischen den Generationen, sondern vielmehr zwischen Befürworterinnen und Befürwortern
des Anliegens der Klimaprotestbewegung und denjenigen, die dem Anliegen mit Unverständnis
gegenüberstehen – und darüber hinaus finden sich ganz unterschiedliche Positionierungen, was die
Zustimmung oder teilweise Zustimmung oder Ablehnung bestimmter Protestformen auch unab-
hängig von der Haltung zur Zielsetzung des Klimaschutzes betrifft.

So hat Trumpa im Falle von FfF betont, dass noch keine Protestbewegung junger Menschen in
Deutschland so viel Zuspruch aus der Gesellschaft erhalten habe wie diese, was sich auch an etlichen
Satellitengruppen der Bewegung im deutschsprachigen Raum zeigt, wie „Scientists for Future“ oder
„Omas for Future“ (Trumpa, 2020, S. 15). Darüber hinaus kann die Bewegung gerade in Deutschland
auch auf die Unterstützung älterer Umweltschutzorganisationen zählen. Gleichzeitig sehen wir eine
Ablehnung der Bewegung, die trotz möglicherweise unterschiedlicher Verteilungen auch in jeder
Generation vorhanden ist. Auch wenn aktuelle Erhebungen grundsätzlich die große Bedeutung des
Klimathemas für junge Menschen nachweisen können, befürworten weder alle jungen Menschen
die Klimaschutzbewegung, noch gibt es eine Übereinstimmung bei der Wahl des Vorgehens, wie
sich an den öffentlichen Debatten um die Letzte Generation zeigt (vgl. BMUV, 2023; Schulz et  al.,
2024).

2.3 Protest und gesellschaftlicher Zusammenhalt
Wenn nicht der Generationenkonflikt als entscheidender Faktor zutage tritt, welche Faktoren zeigen
dann das Potenzial in der Klimadebatte gesellschaftlich spaltend zu wirken? Das Forschungsinstitut
Gesellschaftlicher Zusammenhalt definiert fünf Ebenen, über die sich gesellschaftlicher Zusam-
menhalt bestimmen lässt: (1) individuelle bzw. kollektive Haltungen, (2) individuelle und kollektive
Handlungen, (3) soziale Beziehungen und Netzwerke, (4) systemische, institutionelle Zusammen-
hänge der Kooperation und Integration und (5) die gesellschaftlichen Diskurse in einer Gesellschaft
über ihren Zusammenhalt (Forst, 2020, S. 43). Aktivitäten und Auseinandersetzungen im Kontext
der Klimaschutzbewegung finden sich auf all diesen Ebenen wieder, wobei insbesondere die gesell-
schaftlichen Diskurse über Klimaaktivismus aufschlussreich sind.

Im Fall von Klimaprotestaktivitäten findet sich eine Gemengelage, die im Folgenden nur kurz
angerissen werden kann und sich unter anderem sowohl aus einer öffentlich geführten Radikalis-
musdebatte speist als auch davon überlagert wird, dass die Idee des Klimaschutzes zunehmend auch
von rechtsextremer Seite angegriffen wird (siehe hierzu Eversberg et  al., 2024; Richter et  al., 2024).
Die Debatte um Radikalismus wurde 2021 zunächst mit Blick auf FfF durch ein Interview in der taz
angestoßen, in dem Carla Reemtsma eine Ausweitung von Aktionsformen für möglich hielt (taz,
22.10.2021), und stand in den darauffolgenden Jahren vor allem mit Aktivitäten der Letzten Genera-
tion in Verbindung.

In dieser Hinsicht sehen wir in der Auseinandersetzung um Klimathemen Verschiebungen des
gesamten gesellschaftlichen Diskurses mit einer zunehmenden Verschärfung der Debatte. Aus Bil-
dungsperspektive sind diese Thematiken auch deshalb relevant, da sie an der Verantwortung rühren,
junge Generationen für diese Art von Debatten und Konfliktfeldern auszubilden und mit entspre-
chenden Kompetenzen auszustatten – sei es mit Bezug auf ein gewaltfreies Zusammenleben, Nach-
haltigkeit oder auch im Umgang mit Desinformation und Hetze im virtuellen Raum, die sich häufig
auch am Klimathema entlädt (siehe z. B. Spiegel, 5.5.2022; Märkische Allgemeine, 22.03.2019).
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3 Abschließende Überlegungen zur Verankerung des Themas in der
Hochschullehre

Dieser kurze Abriss kann zumindest das Spektrum aufzeigen, in dem die Debatte um Klimaschutz
aus Bildungsperspektive stattfindet. Bezüge zwischen Bildung und Protest zeigen sich an vielfältiger
Stelle, sei es bei Fragen des Umgangs mit (jungen) Protestierenden, der Einschätzung von Protest-
formen oder der Beurteilung von Radikalität. Hieran schließt sich die Frage an, wie sich diese unter-
schiedlichen Themenbereiche aus hochschuldidaktischer Sicht vermitteln lassen. Beispielhaft wird
im Folgenden ein sozialwissenschaftliches Seminar in einem B. A.-Studiengang skizziert. Ebenso
ließe sich das Seminar aber auch im Rahmen interdisziplinärer Programme anbieten (z. B. Studium
Generale). Hier müssten einzelne Lernprozesse, z. B. das Erarbeiten des gesellschaftspolitischen
Kontextes, gegebenenfalls enger begleitet werden.

Abbildung  1 verzahnt die verschiedenen Ebenen der inhaltlichen und wissenschaftlichen Be-
schäftigung mit der Thematik miteinander: Mit der Auseinandersetzung mit relevanten Themen im
Themenfeld Klimaprotestbewegung und Bildung (innerer Kreis) geht die Vermittlung eines wissen-
schaftlichen Umgangs mit komplexen gesellschaftspolitischen Fragestellungen anhand einer Aus-
wahl unterschiedlicher Studien, Datensätze, Literatur und Quellen einher (äußerer Kreis). Die Ein-
bindung verschiedener Medien fördert die Beschäftigung mit unterschiedlichen methodischen
Zugängen zum Themenfeld. Dies erscheint umso wichtiger, da so im Seminar exemplarisch erlernt
werden kann, wie in einem Themenfeld, das in der Gesellschaft einer Polarisierung unterliegt und
zudem – wie alle Transformationsfelder – zukunftsorientiert ausgerichtet ist, fundierte Informa-
tionen erarbeitet werden können. Zum Beispiel lässt sich die Frage, ob die Klimaprotestbewegung
auch einen Generationenkonflikt darstellt, anhand einer wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit
aktueller Rechtsprechung und Medienreaktionen hierauf bearbeiten. Ebenso kann die Zusammen-
setzung der Klimaprotestbewegung über eine Beschäftigung mit wissenschaftlichen Erhebungen
hierzu nachvollzogen werden.

Abbildung 1: Visualisierung eines Seminaraufbaus im Themenfeld Klimaprotestbewegung (eigene Darstellung)
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1. z.B. Erhebungen zur Teilnahme an FfF-Demonstrationen (Sommer et  al., 2019)
2. z.B. Greta Thunbergs Rede zur Preisverleihung der Goldenen Kamera in Berlin 2019 (https://

www.youtube.com/watch?v=bFvXc14g3AQ)
3. z.B. Schulgesetze der Bundesländer (https://www.kmk.org/dokumentation-statistik/rechts

vorschriften-lehrplaene/uebersicht-schulgesetze.html)
4. z.B. Historischer Kontext und Theorien zu zivilem Ungehorsam (Sharp, 2022)
5. z.B. Sample aus der Presse zu ausgewählten Fragestellungen (Gerichtsurteile, öffentliche Wahr-

nehmung)
6. z.B. die Autobiografie „A Bigger Picture“ (Nakate, 2021).

Diese Vorgehensweise entspricht dem hochschuldidaktischen Ansatz, Bildung durch Teilnahme an
Wissenschaft zu ermöglichen (Schmohl, 2023). Gleichzeitig leitet das konkrete Beispiel der Klima-
protestbewegung zu allgemeineren Fragestellungen der Demokratiebildung und des gesellschaft-
lichen Zusammenhalts über. Mit Blick auf Lernprozesse verfolgt der Ansatz die Zielsetzung, bei
Studierenden neben den inhaltlichen und fachbezogenen sowie den methodischen Kompetenzen
(z. B. Analyse-, Urteilsfähigkeit und Dialogfähigkeit) auch solche Lernprozesse zu fördern, die einen
Transfer des Gelernten in weitere gesellschaftspolitische Themenfelder und übergeordnete Frage-
stellungen, z. B. im Kontext von Demokratie oder Nachhaltigkeit, ermöglichen (vgl. hierzu die Di-
mensionen nachhaltigen Lernens bei Dee Fink, 2013). Solche gesellschaftsrelevanten Kompetenzen
gehen einher mit einem in den letzten Jahren zunehmend auch in der Hochschuldidaktik geäußer-
ten Anspruch, grundlegende Transformationsprozesse zu erfassen und Studierende auf gesell-
schaftliche Transformationen vorzubereiten (Wildt, 2023 sowie als praxisbezogenes Beispiel aus
dem Hochschulbereich Dievernich et al., 2021; vgl. auch EU, 2018). Gesellschaftliche Herausforde-
rungen in aktuellen Transformationsprozessen werden Hochschulen auch zukünftig beschäftigen.
Das Erlernen eines professionell-wissenschaftlichen Umgangs hiermit kann hilfreich dabei sein,
gesellschaftliche Entwicklungen zu verstehen und gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen.
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